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tshofs zu Tübin-
-eptember Anklage-
ieuhausen und Ge¬
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st ; den 19 . Sep-
chner in Rothensol

(St .-A .)
hessische Regierung
lrnd sonstige Reife¬
rer von Württem-
r, sowie umgekehrt
mberg kommen , zu
g nicht mehr be-
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ftliche Congreß hat
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14. S «Pt. 12,8°ll.

Das Latuier Wochen¬
blatt erscheint wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch u Samstag,
ribonneiiientstweiskach-
jährl .54kr .,durchdiePosi
i-ezogeii inWnrttemberg
l st. l 5 kr. — Einzeinc
Nummern kosten 2 kr. ' Amts - und Anteilig cnMatt für den Pezirk.

2 » Calw abonnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelea.e-
nea Postamt . — Die
Einrück,mgSgebnl -r be¬
trägt 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro . 74. Samstag,  den 20 . September.
1882.

Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.

Auswanderung.
Der ledige Buchbinder Johann Jakob

Faas  von Dennjächt wandert nach Baiern
aus , nachdem er die verfassungsmäßige Bürg - )u haben.

lauf dem Rathhaus in den öffentlichen Al
streich.

Gemeinderath.

Bei der Armenpflege sind

halbe und ganze Kreuzer

schaft gestellt hat , auch für Bezahlung etwai¬
ger Schulden gehörige Sicherheit geleistet ist.

Den 15 . September 1862.
Kön . Oberamt.

Schippert.

< Cal  w.

Auswanderung.
Der ledige Bierbrauer Samuel Friedrich

Faas  von Calw wandert nach Baden aus,
nachecm er die verfassungsmäßige Bürgschaft
gestellt , auch für Bezahlung etwaiger Schul¬
den gehörige Sicherheit geleistet hat.

Den 18 . September 1862.
Kön . Obsramt.
Schippert.

2) 1.  Calw.
Gläubiger - Aufruf.

Die Erben der Fuhrmann Johann Georg
R au ' s Wittwe , Elisabethe , geb . Coblenz
von hier , wollen die Erbschaft nur mit der
Rechtswohlthat des Inventars antreten.

Es werden daher Alle , welche Forderun¬
gen an die Verstorbene zu machen haben
sollten , aufgerufen , solche um so gewisser bin¬
nen der Frist von 15 Tagen dahier anzuzei¬
gen , und sich damit vor möglichen Verlusten
zu schützen.

Den 15 . September 1862.
Die Theilungsbehörde.

vckt. Gerichtsnotar Geh ring.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkans
am Montag,  den 22 . d . M -,

Vormittags 10 Uhr,
auf den : Rathhaus in Möttlingen:

vom Staatswald Simmozheimer Wald : 54
Klafter tannene Scheiter und Prü¬
gel , 4V < Klafter tannene Rinde.

Neuenbürg , 15 . September 1862.
K . Forstamt.

Ass.-A .-V . Schüle , St .-V.

Calw.

Dohlen-Bau.
Die Herstellung einer neuen Dohle an

Calw , 18 . September 1862.
Armenpfleger Baither.

2 ) 1. Hirsau.

Schaswaide-Verpachtung.
X Die hiesige Winterschaf-
7̂ 7, Waide, auf welcher 150 Stück

anfgeschlagen werden dürfen,
wird am

Mittwoch,  den 1 . Oktober,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus verpachtet , wo die
näheren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Hirsau , 16 . September 1862.
Schultheiß Grein er.

Holzbronn.

Jagd -Verpachtung.
sM Am

Donnerstag,  25 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

wird die hiesige Jagd auf

_ die nächsten 2 Jahre aus
hiesigem Rath Haus verpachtet.

Den 16 . September 1862.
Schultheiß Wacker.

Außeramtliche Gegenstände.
C a l w.

Danksagung.
Für Ne unserer lieben Tante,

Catharine Schnaufer,  erwiesene
Liebe und Freundschaft , sowie für
die zahlreiche Begleiiuug zu ihrer
längst ersehnten Ruhestätte unfern

innigsten Dank.
Die Hinterbliebenen.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang bei Thudium.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrctzeln

Bäcker Ran.

—, ... . . .. . . . . — . Nächsten Monlag  ist

der Teinächer ' Stwße , VvorüberU den,' Stadt" gesellschaftliche Zusammenkunft

Werkmeister der Ueberschlag von 300 fl. ein - st» der Rose,
gesehen werden kann , kommt aip s

Montag,  den 22 . Septbr , ^ . M0MN ZUM WNM

Der Turn - Verein
feiert am nächsten Sonntag,  den 21 . dich,

sein 17 . Stiftungsfest
durch ein Schauturnen der Vereinsmitglieder,
welchem sich ein Preisturnen der Knaben
anschließt , woran jeder  die hiesigen Schulen
besuchende Knabe vom 8 . Jahre an Theil
nehmen kann . Die Anmeldungen dazu müs¬
sen spätestens bis Samstag,  den 20 . dich,
bei dem Unterzeichneten oder Turnwart K o h-
l e r gemacht werden . Die Freunde des Tur¬
nens , welche gerne etwas zu Preisen beitragen,
werden gebeten , ihre Gaben dem Unterzeich¬
neten bei Zeiten zu übergeben . Die Ver¬
einsmitglieder sammeln sich Nachmittags 2
Uhr bei Thudium.  Das Turnen beginnt
nach Beendigung des Nachmittagsgottesdien¬
stes . Nach dem Turnen ist gesellige Unter¬
haltung bei Thudium,  wozu alle Freunde
unserer Sache eingeladen werden.

E . Georgii.

Feuerwehr.
Nächsten Montag — Abends 5 ' / » Uhr

— Uebung der ganzen Feuerwehr . Samm¬
lung beim Spritzenhaus.

Bei der vorgerückten Jahreszeit muß die
günstige Witterung zur Einübung möglichst
benützt werden und werden deßhalb die Feuer¬
wehrmänner um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen und die nöthigen Opfer an Zeit
und Mühe im Interesse der Sache dringend
gebeten , damit in Bälde zum Schluß der
Uebungen eine Haupt - Probe vorgenommen
werden kann . Das Kommando.

Aufforderung.
Diejenigen Feuerwehrmänner , welche noch

im Besitz lederner Helme sind , werden um
gefällige alsbaldige Zurückgabe  der¬
selben an den Cassier Heiler  gebeten.

Las Commando.

Calw.

Empfehlung.
Uuterzeichuelec erlaub ! sich sem Lager in

Fenster - Glas , Glasziegeln , Spiegelgläsern,
fertigen Spiegeln , Golv - und Nußdaumma-
ser-Leiften in gefällige Erinnerung zu bringen.

C . Ga nz in üll er , Glaser.

fl . habe ich im Auf¬
trag entweder geass» ^ sa >id-

schein oder auf gute Bürgschaft sckgleiä̂ mus-
zuleihen . V

VerwaltungS -Aktuar Ziegler.

Vormittags 11 Uhr, jverkauft Bäcker Gwinner.

Geld.

Ein * ,. jungen ordeick-
lichen Men ^ tzüLnimnu NI

die Lehre auf
lichen MenPltzMnimn

Jakob Heu gl ? , Bäcker.



Geschäftsübertragung u. Empfehlung.
Mit Gegenwärtigem mache ich die ergebenste Anzeige , daß das von mir seit Jabren

geführte Spezerei -, Ellenwaaren - und Eisengeschäft von heute an auf meinen Sohn Emil
übergegangen ist ; ich danke für das seither genossene Zutrauen und bitte meine Freunde
und Gönner , dasselbe auf meinen Sohn frcundlichst übertragen zu wollen.

Louis Dreiff.
Unter Beziehung auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich dem Wohlwollen eines

verebrlichen Publikums und werde mich beinüben , dasselbe in jeder Beziehung zu recht-
fertigen.

Durch meine Geschäftsübernahme bin ich in den Stand gesetzt, eine Parthie Kleider¬
stoffe, als : Lama , Napolitaine , Thibet , Flanell , Ziz , Druckkattun , seidene
Schtinghalstücher und Cravättchen , seidene , wollene und Tuchweften,
seidene gefärbte Herren Cravatten zu bedeutend herabgesetzten Prei¬
sen zn erlassen , sowie Bett , Futter - und Kleiderbarchent trotz des großen
Aufschlags der Baumwolle zu den seitherigen Preisen abzugeben.

Emil Dreift.

Modewaare » Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt erlaube ich mir mein

Modewaaren- Lager
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

VerkaufSplatz wie immer vor der Dreiß 'schen Apotheke.
Jakob Hummel aus Wendlingen.

Calw.

Markt Anzeige und Empfehlung.
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich kommenden Markt mit meinem bekannten

Mode - und Ellenwaarenlager beziehen werde , welches in den den neuesten Herbst - und
Winter -Artikeln auf 's Beste assortirt ist.

Durch meine früheren großen Einkäufe bin ich in Stand gesetzt, noch zu den frühe¬
ren Preisen verkaufen zu können , obgleich durch die hohen Baumwollpreise alle Maaren
bedeutend gestiegen sind , und lade dcßhalb zu zahlreichem Zuspruch höflichst ein.

Mein Stand befindet sich beim Gemeindcratb Acker ' schcn Hause mit Firma vcr-
schen . B . Mayer aus Wildbad.

Markt Anzeige.
Der Unterzeichnete befindet sich wieder hier mit seinem Waarenlager und verkauft

6 Dutzend Hemdenknöpfe . . . . 3 - 4 kr.
25 Stück englische Nähnädcln . . . 3 - 4 kr.
25 „ Etoppnadeln , gemischte . . 6 kr.
10 „ stählerne Stricknadeln . . . 3 kr.
50 „ Haarnadeln . 2 kr.

100 „ Haften und Haken . . . 3 — 4 kr.
100 „ karlsbader Stecknadeln . . 3 - 4 kr.

1 Dtzd . großen Kartenfaden mit 80 Ellen 12 kr.
1 „ leinene Stiefellitzen . 5 , 6, 8 - 10 kr.

und noch viele derartige Artikel.
Mein Stand befindet sich wie gewöhnlich in der hintern Reihe mit Firma

versehen Johannes Eberle
aus Carlsberg bei Frankenthal.

, I > I . Borchardt ' s arom .-medic . llröutorseiss in Päckchen zu 21 kr. , so
wie MBr . Suin de Boutemard ' s arom . ^ alinpssta in Päckchen zu 21 und 42 kr.
sind in .bekannter Güte und Trefflichkeit unverändert  für Calw nur allein acht zu
habet̂ Ê Louis Dreiß.

Mne eiserne Herdplatte
»nt 4 Löchern nebst den Häfen , Thürchen und
Bänder » daz-»s ^ owie 3 eiserne Bratöfen,
jeden einzeln , verkauft billig

G . Thudium.

Möttlingen.

Zwetschgen
sind zu den laufenden Preisen zu haben bei

Gutspächter Schmid.

Calw.
Auf bevorstehenden Markt empfehle ich

Spiitjahr - und Winter-Kleiderstoffe,
seidene Foulards und Cravättchen

in großer Auswahl und lade zu gefälliger
Abnahme freundlich ein.

W . H . Pelargus,
vis - ü- vis vom Rößle.

Die von den Herren Bilfinger und
Hörner in Stuttgart  bei nur aufgelegte

Muster -Karte
ist wieder mit den neuesten Herbst - und Win-
ter -DessinS reichhaltig ausgestaitct.

Ich erlaube mir daher solche zu gefälli¬
ger Benützung zu empfehlen.

W . Enslin.
Calw.

Schirme.
Vor längerer Zeit wurden mir Regen-

und Sonnenschirme zum Repariren übergeben,
die Eigcnthümer derselben wollen sie in Bälde
abholen.

Zugleich empfehle ich eine schöne Aus¬
wahl

Sonnen - und Regenschirme
in Orleans , Seide und Baumwolle zu äu¬
ßerst billigen Preisen . Auch erlaube ich mir
meine Drahtstifte  in Erinnerung zu brin¬
gen . F . Nasch old,  Nadler,

d .r ältere.

NächstenDiens - ^
tag,  a >s am Jahr - ^
markt , ist ^

Tmu - Unterhaltung K
in der Schwane . §

GGOOGG -KGOOGG -OOKAGO

Verkauf.
Verschiedene Mannsröckc , eine große Aus¬

wahl neue Hosen und Westen , neue
und getragene Hemden , auch Frauen¬
hausschuhe und mehrere Stiefel und
Schuhe , Blouseu und Paletotö für Kna¬
ben,  Beltgewand , neue Jacken und
Wämser , Bettladen , ein Schlüssel¬
kästle , ein Brettspiel , ein Hackbrett nnd
noch mehrere Gegenstände

sind zu haben bei Rank,  Schneider.

In eine Strumpfwaaren -Fabrik wird

ein Strumpftvebcr
als Werkführer gesucht , der die Be¬
handlung der Rundstühle persteht . —

Einem jüngeren in obiger Branche
tüchtigem Manne von streng solidem Cha¬
rakter , dem an der Erweiterung seiner
Kenntnisse gelegen ist, wird der Vorzug
gegeben . — «

Schriftliche Offerte befördert die
Redaktion dieses Blattes.

Eni - und zweischläfrige
Betten sind äußerst billig

zum Verkauf bei
Schneider Deyle  in der Metzgcrgasse.
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Zum Markt in Calw
Jur Messe ln empfehlen

N. ReichilllmilL ComP. aus Frankfurta. M
ihr schon längst auf den größeren M >ßplätzen Württembergs als sehr billig anerkanntes

Shawls - , Seide - und Modewaaren - Lager.

Zur Messe in
Nim Mnnster-
p atz Bude Nro.

49.

Keinen Aufschlag.
Durch voriheilhaften . Einkauf und durch Bestellen der Maaren noch zu rechter Zeit sind wir in den Stand gesetzt , noch zu

folgenden billigen Preisen zu verkaufen:
Zitz, die Elle von 8 kr. an.
Poil de chvvre, die Elle von S kr. an.

MM - Napolitain , die Elle von Lv kr. an.
IM " Nips , die Elle von 1V kr. an.

Große Auswahl in sächsischen Kleiderstoffen , als:
Lastings , Glöckings , Brillandins , Caschemir , Alpacka Sf Sersch , die Elle 18 bis Äv kr.

Eine bedeutende Auswahl m englischen Kleiderstoffen, als:
Viktorins , Monticko , Silk , Paramatas und Venci , die Elle 3V kr. bis 1 st. 12 kr.

Sodann:

Seidenzeuge,
»nck!

zu sehr billigen Preisen.
Unser Lager befindet fich während des MgrkteS wie gewöhnlich 'vor dem Hanse des Herrn Condi-

tor Schnauffer . ' N . Reichmann L Comp.

800 Gulden
sind gegen zweifache Versicherung in Güier»
auf eine » oder zw- i Posten zu 4 ' / - Procenk
auStuleibeu ; von wem ? saat die Red . d . Bl.

Calw.

Einen Oval -Ofen
sammt Rohr hat zu verkaufen

Werkmstr Ri eck er.

Ein heizbares Zimmer
ist sogleich zu vermiethen ; auf Verlangen
kann mich Kost dazu gegeben werden.

Nähere Auskunft ertheilt die R -daknon.

Kirchengesangssache . (Erwiederung.) Auf die in der
vorletzten Nummer des Wochenblatts erschienene Anfrage in Sachen

des Kirchengesang -Vereins habe ich Folgendes zu erwiedern : Laß

ein Singverein von circa 40 aktiven Mitgliedern mit nickt uner¬

heblichen Ausgaben verknüpft ist , kann ersahrungsmäßig nicht be¬

stritten werden . Ich habe deßhalb in dieser Richtung schon im

Juni l . I . eine Eingabe an den hiesigen Stistungsrath gemacht,

welch ' - letzterer sofort zwar über die vorgelegte Eingabe beschlossen

haben soll,  mir aber bis heute noch keine offizielle Antwort hat

zukcmmen lassen . Nachdem ich nun den Chvrgesang mit vieler

Aufopferung von Zeit ^ Mühe und Gesundheit bereits 15 Monate

lang geleitet habe , ist es mir nicht möglich , denselben ohne die er¬

forderlichen Geldniittel fortzusetzen , um so weniger , als es auch

wenig ehrenhaft für den Verein selbst wäre , wenn derselbe an die

bei den längst eingereichtcn Rechnnngcu betheiligten Personen neue

Anforderungen machen würde , bevor ihre theilweise schon von 14

Monaten her datirenden Forderungen befriedigt sind , weßhalb ich

in jüngster Zeit sämmtliche Uebungen im Chorgesang sisliren mußte.
Schnlm . Kienle.

Tagesereignisse.
— Vom 1. Oktober d. I . an werden bei jeder inländischen Bricf-

postexpedition neben den Freimarken auch gestempelte Couverte

zur Frankirung der Briese in drei Sorten zu 3 , 6 und 9 kr. in

zwei Formaten gegen den durch den Stempel ausgedrückten Werth¬

betrag ausgegeben . (St .-A .)

— Tagesordnung der Sitzungen der Schwurgerichtshöfe im drit¬

ten Quartal 1862 . 1) Zu Ulm:  den 22 . September Anklagesache

gegen den ledigen Weber Carl Friedrich Stark von Notzingen,

Qberamts Kirchheim , wegen durch Körperverletzung verschuldeter

Tödtung ; den 23 . Septbr . gegen die ledige Dienstmagd Susanne

Straub von Voll , Qberamts Göppingen , wegen Kindsmords ; den

24 . Sept . gegen den ledigen Tuchmachergesellen Johann Jakob Götz

von Göppingen wegen Raubs . 2 ) Zu Ellwangen:  den 25 . Sep¬

tember Anklagesache gegen den beurlaubten Soldaten Joseph Lang

von Hosherrnweiler wegen versuchter Verführung zur Unzucht ; den

26 . Sept .̂ gegen den ledigen Dienstknecht Gottfried Müller von

Mittelbronn wegen Diebstahls . (St .-A .)

— In Ellwangen  gründete sich eine Jugendwehr,  auch hat

sich daselbst bald nach dem deutschen Schützenfeste zu Frankfurt ein

größerer Schützenverein gebildet , dem der Gemeinderath mit der

'größten Bereitwilligkeit einen Platz aus städtischem Boden zur

Schießstätte eingeräumt hat.
— Heilbronn,  16 . Sept . Unsere hiesige Turngemeinde schrei¬

tet ihrem Ziel , eine eigene Turnhalle zu erbauen , raschen Schrittes

entgegen . Nachdem ihr die Stadtgemeinde einen angemessenen

Platz zum Geschenk gemacht hat , betheiligen sich auch die Privaten

mit zum Thcil sehr ansehnlichen freiwilligen Beiträgen ; wir lesen

in der Liste derselben , als Gaben Einzelner , Zahlen wie 1000 fl.,

200 fl. , 100 fl. u . s. w . Der Bau soll noch diesen Winter in

Angriff genommen werden . (Schw . M .)

— Weinsberg,  16 . Sept . Bei der Lese der Frühklcvner

Gewicht 80 Grade . Tie Lese der gewöhnlichen Klevner wird zu

Ende dieses oder längstens zu Anfang des nächsten Monats begin¬

nen . Wenn die Witterung günstig bleibt , darf man ein vorzüg¬

liches Produkt erwarten . ( Schw . M .)

— Aus Baden,  9 . Sept . Eine der wichtigsten Aenderungen

des bisherigen Verfahrens vor den Schwurgerichten enthält dcr

neue Entwurf einer Strasprozeßordnung , indem er die Zahl der

Hauplgeschworenen von 36 auf 30 festsetzt. Da das Rccusations-

recht sehr wenig hei unfern Schwurgerichten ausgeübt wird , so ist

diese Abänderung hinlänglich motivirt , und es wird damit manche

Klage über Zeit - und Geldopfer der Geschworenen beseitigt . Auch

über die Fragen , welche der Gerichtshof an die Geschwormn stellt,

sind einige neue und , wie man von unterrichteter Seite hört , sehr

zweckmäßige Bestimmungen im Entwurf enthalten . ( Schw . M .)

— Neustadt (Pfalz ) , 8 . Sept . Eine Versammlung von etwa

25 pfälzischen , dem preußisch -französischen Handelsvertrag zugeneig¬

ten Industriellen beschloß heute , eine große öffentliche Versammlung

in der Pfalz zu veranstalten , um einen Meinungsausdrnck in der

genannten Richtung gegenüber der baier . Regierung zu erzielen.

— Berlin,  16 . Sept . Die Frage der Heeresreform kann nach

dem Ausgang der heutigen Sitzung als im Prinzip gegen das

Ministerium entschieden angesehen werden . Die Summe von

29,854 Thlr . für Pensionsbeträge ist beim Beginn der Spezialde¬

batte dem Anträge der Kommission gemäß in das Extraordinarium
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für 1862 gesetzt und mit einer Majorität von 2̂05 Stimmen ge¬
gen das Ministerium gestrichen worden . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß die weiteren Abstimmungen in demselben Sinne aus-
fallen werden . Niemand konnte nach dem Gange der Debatte
und namentlich der gestrigen Sitzung noch daran zweifeln . Eine
gutgemeinte Mahnung zur Eintracht von dem Lbcrtribunalrath
Blömer , ein die beiden sich gegenüberstehcnden Lager gerichtet , er¬
schien in einem vielgelesenen Blatt , blieb aber ungehört , weil jede
Bedingung zur Ausgleichung , welche durch eine Bürgschaft für die
Absichten des Ministeriums für das nächstjährige Budget geboten
werden konnte , durchaus fehlte . Hr . v. d. Heydt gab heute zwar
zu verstehen , die Kammer könne ja , was sie herabsetzcn wolle , bei
dem Budget für 1868 bewirken , als habe er für das ° Zustandekom¬
men dieses letzteren Budgets keine Sorge . Aber er blieb die Ant¬
wort schuldig , als bald darauf ein Redner Klarheit verlangte über
Lie Intentionen der Regierung mit Bezug aus den Etat von 1863.
In einer heutigen Rede des Hrn . v. d. Heydt waren Fingerzeige
über die weiteren Absichten des Gouvernements enthalten , die kei¬
neswegs beruhigend lauteten . Er sagte ziemlich klar , wenn die
Kammer aus ihrem formellen Recht bestehe , so könne dieß einen
Versassnngsbruch herbeisühren . Tie größte Wahrscheinlichkeit bleibt
dafür , daß man spätestens nach der Verwerfung des Budgets durch
das Herrenhaus die Session schließen , das Budget für 1863 also
nicht zur Debatte gelangen lassen werde . Dieß würde einem
Uebergehen mit Sack und Pack in das feudale Lager gleichkommen.
denn dann hätte man sich zum Fortregiercn mit dem früheren Bud¬
get entschlossen . Tie Beschlagnahmen werden immerhin fortgesetzt.
Gestern Abend wurde auch die Volkszeitung - saisirt . Man scheint
die Presse in der Voraussicht der Tinge , die da kommen sollen , mund-
todt machen zu wollen . — 17 . Sept . In der heutigen Sitzung
der Budgetkcmmission gab der Krieg - minister die versöhnlichste und
entgegenkommendste Erklärung ab : sakische Einführung zweijähriger
Dienstzeit sei möglich , gesetzliche nickt . Er wünschte Aeußernngen
über die Bedingungen und Verständigung über die Eventualitäten
bei einer Vertagung , welche zur Ausarbeitung eines neuen Etats
und eines neuen Gesetzes nothwendig . Weitere definitive Erklärun¬
gen werde er morgen geben können . Die Kommission beschloß , um
solche abzuwarten , die Vertagung auf morgen ; eine Plenarsitzung
wird morgen dcßhalb nicht stattfinden . Tie Stimmung der Ma¬
jorität erscheint sehr gehoben . (Schw . M .) '

— Hannover,  15 . Sept . Tie Kommission behufs einer gemein¬
samen deutschen Civilprozeßordnung (von Preußen und einigen an¬
dern Staaten bekanntlich nicht beschickt, von Württemberg durch
O .Tr .R . v. Stcrnenfels ) ist heute zusammengctreten . Sie wurde
vom Justizmiuister von Bar eröffnet und wird von Riczi aus
Wien präsidirt . Sie soll nach der Frkf . P .-Ztg . einen vollständi¬
gen Entwurf ausarbeiten und dem Bunde vorlegen . Ihr Sitzungs¬
lokal ist auf länger als ein Jahr gemicthet.

— Der Südd . Ztg . wird aus Wien  telcgraphirt : Die Presse be¬
richtet : Augeregt durch baieriscke und württembergische ' Deputirte
bereiten ministerielle Rcichsrathe eine großdeutsche Gegenkonferenz
Wider Weimar in Frankfurt vor . — Zu bemerken ist , daß die groß-
deutschen württembergischen Abgeordneten Probst und Schott den
Aufruf für Weimar unterzeichnet haben . (Schw . M .)

— Wien,  15 . Sept . In der heutigen nach Ablauf der sechs-
wöchentlichen Ferien ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde
ein Antrag auf eine Bcglückwünschungsadresse an die Kaiserin aus
Anlaß ihrer Genesung , mit warmer Einstimmigkeit angenommen.
Dasselbe geschah in der heutigen Sitzung des Herrenhauses.

— Innsbruck,  8 . Sept . Am letzten Freitage und Samstage
sind im Jnnthale und den Nebeuthälern in Folge anhaltenden Re¬
gens Ueberschwemmungen eingetreten und haben auf vielen Punk¬
ten argen Schaden angerichtet . (Schw . M .)

Italien . Turin,  13 . Sept . Es bestätigt sich, daß (General
Cialdini , welcher am 11 . und 12 . dem Ministerrath beiwohnte , das
Ministerium , dessen Entscheidung zu Gunsten der Amnestie so gut
als fest stand , wieder wankend gemacht hat . Er sprach sich ent - >
schieden gegen jede Form der Amnestie aus , in seinem wie in der
Armee Namen . Man müsse , sagte er, den Beweis liefern , daß alle
Italiener vor dem Gesetz gleich seien , und daß es keine Personen in
Ausnahmsstelluugen gebe , und drohte , seine Entlassung einzureichen
mit Lamarmora und der Mehrzahl der Generale , wenn die Amne¬

stie angenommen würde . Und zwar müsse der Prozeß mit Cclat
nnd aller Form , d. h. vor dem Senat , statthaben . Das Ministe¬
rium scheint zwischen beiden Extremen der Amnestie und der Ein¬
berufung des Senats einen Mittelweg beschlossen zu haben , nämlich
der Gerechtigkeit ihren regelmäßigen Lauf zu lassen und die Sache
vor die ordentlichen Gerichte zu verwerfen . (Neueren Nachrichten
zufolge ist nunmehr die Verweisung vor die ordentlichen Gerichte
endgültig beschlossen .) — Was das Befinden Garibaldi ' s betrifft,
so wird nach der Jndepend . der General immer schwächer , die Ei¬
terung wird immer intensiver und versetzt den Kranken in einen Zu¬
stand der Betäubung , die zuweilen das Gehirn angreift . — Gene¬
ral Pallavieini ist von Kaiser Napoleon zum Kommandeur der
Ehrenlegion ernannt worden.

Sffanicu . Barcello na,  15 . Sept . Durch die Entladung
einer Wasserhose ist die Stadt überschwemmt . Die Straßen sind
in Ströme verwandelt und müssen von den Bewohnern durchschwom¬
men werden ; die Häuser sind zerstört . Der Verlust ist unermeßlich.

Pole ». Warschau,  15 . Sept . Die Adresse des Adels soll
in ehrfurchtsvollem aber energischem Tone gehalten sein und etwa
so lauten : Tie Unterzeichneten seien der Meinung , die gegenwär¬
tige Strenge könne keine Vereinigung herbeiführen , dieselbe sei nur
möglich , wenn dem Lande seine verbrieften Rechte wieder bewilligt
würden . — Warschau,  16 . Sept . „ Dzienuik " publizirt : Eine
Anzahl Edelleute hielten unlegale Versammlungen bei Zamoyski und
verfertigten eine Adresse mit Institutionen von überschreitenden For¬
derungen ; in Folge dessen Zamoyski behufs einer Verantwortung
vor dem Monarchen nach Petersburg abgeschickt worden (Fr . A .)

Dänemark . Kopenhagen,  9 . Sept . Das Fädrelandet mel¬
det : Wie wir vernehmen , ist bei dem Prinzen Christian ein Schrei¬
ben der Königin Viktoria eingetroffen , in welchem Ihre Majestät
in offizieller Weise um die Hand der Prinzessin Alexandra für den
Prinzen von Wales anhält . (Schw . M .)

England . Im Armenhause von Liverpool  hat sich am
8 . September ein furchtbares Unglück begeben . Kurz nach Mitter¬
nacht brach in der Abtheilung welche die Schlafstätten der Kinder
umfaßt , Feuer aus , welches so rasch um sich griff , daß 20 Kinder
in den Flammen umkamen , und außer diesen noch 2 andere Per¬
sonen , welche versucht hatten , die Unglücklichen zu retten . Die Ver¬
anlassung des Brandes konnte bisher nicht ermittelt werden . —
Die Zahl der in den Regierungs -Etablissements von Woolwich
beschäftigten Arbeiter ( 12,000 seither ) soll um 6000 reducirt wer¬
den . Vorerst ist Befehl ertheilt , wöchentlich 150 Arbeiter zu ent¬
lassen , und somit würde es geraume Zeit dauern , bis die Reduction
auf 6000 gediehen ist. — London,  15 . Sept . Heute Morgen
fanden mehrere Feuersbrünste in mehreren Stadttheilen statt , welche
viel Eigenthum verzehrten , aber glücklicherweise kein Menschenleben
gekostet haben . (Seit vier Wochen hat London ungefähr 30 Feuers¬
brünste von Bedeutung , erlebt .)

Amerika . New - Dork,  6 . Sept . Es geht das Gerücht , die
Rebellen marschiren gegen Harpcrs Ferry am oberen Potomac . Bei
Poolesville in Maryland , östlich von Leesburg , soll eine Schlacht
stattgcsunden haben . (Danach hätten also die Rebellen bereits den
Potomac überschritten .) Doch ist Sicheres nicht bekannt . Die
BunLestruppen haben nun auch Acquiacseek am untern Potomac
geräumt . (Damit ist außer der Umgebung Washingtons ganz Vir¬
ginier : aufgegeben .) New - Pork,  8 . Sept . Tre Rebellen haben
sich vor Washington zurückgezogen , 5000 Mann haben bei Point of
Rocks den Potomak überschritten und sind in Frederiktown in Mary¬
land , nordwestlich von Washington , eingezogen , von dem gleichge¬
sinnten Theil der Bevölkerung mit Jubel empfangen . Ein Gerücht
sagt , daß Jackson mit 40,000 Mann bei Frederiktown stehe. Die
Rebellen beabsichtigen , gegen Pennsylvanien zu operiren , zum
Zweck des Angriffs auf Ŵashington und Baltimore . Ter Gou¬
verneur von Pennsylvanien hat nach den Cumberlands Thalpässen
Truppen abgeschickt, um dem Einfall der Rebellen Widerstand zu
leisten . (Schw . M .)

Nagoldwärme . 1862. 17.Sept . 13,9° li . 18. Sept. 13,6"II-
19 . Sepü 13,0 U. — _

Gottesdienste.
Sonntag,  dev 21. September . Vorm. (Predigt) : Herr Dekan Heberte.

—.Itind- rlebre mit den Söhnen !. Klane. — Na-bm. (BibelstdQ̂ Hr . Helfer Rleger -
NcLigirt, gedruckt und verlegt von A . Vctschtäger.
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